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FAQ – Periodische Schutzraumkontrolle (PSK) 
 

Muss ich zum Schreiben betreffend rechtliches Gehör zwingend Stellung nehmen? 

Nein. Sie sind zur Stellungnahme berechtigt, jedoch nicht dazu verpflichtet. Sofern Sie mit einer allfälli-

gen Aufhebung Ihres Schutzraumes nicht einverstanden sind (Schutzräume mit Qualifikation C), bitten 

wir Sie um entsprechende Mitteilung und Begründung. Bei Schutzräumen mit Qualifikation B haben Sie 

vor dem Erlass der Verfügung die Gelegenheit, sich zur Mängelbehebung zu äussern. 

Die beanstandeten Mängel wurden seit der Kontrolle teilweise bereits behoben. Was muss ich 

tun? 

Falls einzelne Mängel seit der letzten PSK bereits behoben werden konnten, bitten wir Sie um Mitteilung 

und Zustellung der Belege der durchgeführten Arbeiten. So können wir die teilweise erfolgte Mängelbe-

hebung entsprechend in unserem System vermerken und die Verfügung anpassen. 

Findet eine Nachkontrolle statt? Wie lange habe ich für die Mängelbehebung Zeit?  

Im Kanton Bern werden keine Nachkontrollen der beanstandeten Mängel durchgeführt. Die Mängelbehe-

bung hat jedoch spätestens bis zur nächsten periodischen Schutzraumkontrolle (Kontrollintervall: zehn 

Jahre) zu erfolgen. 

Anlässlich der PSK hat mir das zuständige Kontrollorgan eine vom Schreiben des BSM abwei-

chende Auskunft bezüglich des Zustands meines Schutzraumes gegeben. Was gilt? 

Das Kontrollorgan ist lediglich zur Durchführung der Schutzraumkontrolle befugt und vermerkt auf deren 

Grundlage die Qualifikation der Schutzräume im System. Allfällige Auskünfte oder Einschätzungen der 

Kontrollorgane vor Ort gehen über deren Auftrag hinaus und sind nicht verbindlich. Massgebend ist ein-

zig die vom BSM erlassene Verfügung. 

Ich bin Eigentümer/-in eines B-Schutzraumes und möchte ein Aufhebungsgesuch stellen. Kann 

ich trotzdem mittels Verfügung zur Mängelbehebung verpflichtet werden? 

Schutzraumeigentümer können jederzeit bei der zuständigen Gemeinde ein Gesuch um Aufhebung ihres 

Schutzraumes stellen. Die Gemeinde prüft das Gesuch und leitet es mit einem Antrag auf Gutheissung 

oder Ablehnung an das BSM zur definitiven Entscheidung weiter. Bis zur Gutheissung eines Aufhe-

bungsgesuches gelten Schutzräume als aktiv und unterstehen der Betriebs- und Unterhaltspflicht. Ist im 

Zeitpunkt des Verfügungserlasses noch kein Aufhebungsgesuch hängig, werden die Schutzraumeigen-

tümer mittels Verfügung zur Mängelbehebung verpflichtet. Ist schon ein Gesuch um Aufhebung hängig, 

bitten wir Sie um Mitteilung, damit wir Ihr Gesuch nach Möglichkeit zusammen mit der Verfügung zur 

Mängelbehebung bearbeiten können. Bitte beachten Sie, dass pro Aufhebungsgesuch eine Bearbei-

tungsgebühr von CHF 210.00 erhoben wird. 

Mein Schutzraum wurde der Qualifikation C zugewiesen und soll gemäss Schreiben des BSM 

aufgehoben werden. Mit welchen Konsequenzen muss ich rechnen? 

Für eine von Amtes wegen angeordnete Aufhebung eines Schutzraumes, die somit nicht aufgrund eines 

Aufhebungsgesuches erfolgt, werden keine Gebühren erhoben. Mit der Aufhebung sind auch keine Ent-

schädigungen oder andere Ersatzleistungen verbunden. Einzig ein allfälliger Rückbau und die Entsor-

gung der Schutzraumkomponenten gehen zulasten der Schutzraumeigentümer. 
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Mein sonst funktionstüchtiger Schutzraum soll einzig wegen eines defekten Ventilations-

aggregats aufgehoben werden. Wieso? 

Gemäss den Vorgaben des Bundes sind defekte Ventilationsaggregate des Typs VA 20 nicht mehr zu 

ersetzen, da solche nach den aktuellen technischen Weisungen des Bundes nicht mehr vorgesehen 

sind. Dementsprechend wird eine Erneuerung des Ventilationsaggregates des Typs VA 20 nicht unter-

stützt. Deshalb sind die betroffenen Schutzräume aufzuheben. Das BSM hat in diesen Fällen die gelten-

den bundesrechtlichen Bestimmungen umzusetzen. Den Schutzraumeigentümern steht es frei, ein VA 20 

Aggregat auf eigene Kosten in Stand zu stellen, wodurch auf eine Aufhebung des Schutzraums verzich-

tet werden kann. Eine entsprechende Absicht ist im Rahmen des rechtlichen Gehörs mitzuteilen. 

Warum erhalte ich neben dem ersten Schreiben noch eine Verfügung? 

Das Verwaltungsrecht verpflichtet das BSM, seinen Entscheid in Form einer anfechtbaren Verfügung zu 

erlassen. Sollten Sie mit dem Entscheid nicht einverstanden sein, steht Ihnen dagegen das Rechtsmittel 

der Beschwerde offen. Vor dem Erlass der Verfügung muss Ihnen das rechtliche Gehör gewährt werden. 

Diese Gelegenheit zur Stellungnahme wird Ihnen mit dem ersten Schreiben gegeben. 

Ich bin mit der Verpflichtung zur Mängelbehebung nicht einverstanden. Habe ich eine Möglichkeit 

zur Beschwerde? 

Gegen das Schreiben betreffend rechtliches Gehör ist keine Beschwerde möglich. Entsprechend enthält 

das Schreiben auch keine Rechtsmittelbelehrung. Sie können uns jedoch eine Stellungnahme zukom-

men lassen. Gegen die anschliessende Verfügung haben Sie hingegen eine Beschwerdemöglichkeit. 

Über die Einzelheiten gibt die Rechtsmittelbelehrung in der Verfügung Auskunft. 

Gemäss Auskunft der ZSO/der Gemeinde/des Voreigentümers wurde mein Schutzraum aufgeho-

ben. Kann ich mich darauf stützen? 

Weder die ZSO noch die Gemeinde waren bzw. sind dazu berechtigt, einen Schutzraum aufzuheben. 

Eine offizielle Aufhebung hatte stets durch eine amtliche Verfügung der zuständigen Behörde zu erfol-

gen. Liegt keine solche vor, gilt der Schutzraum nach wie vor als aktiv. 

Mir wurde bei der Kontrolle mitgeteilt, dass der Schutzraum aufgehoben wird. Warum wurde mein 

Schutzraum nun der Qualitätsgruppe B zugeteilt? 

Das Kontrollorgan ist nicht befugt, bei den Kontrollen Aussagen über die Betriebsbereitschaft der Schutz-

räume zu machen. Die Qualitätsgruppe wird nach der Kontrolle durch das BSM bestimmt. 

Können Sie mir eine Firma zur Behebung der Mängel empfehlen? 

Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen können wir keine Listen geeigneter Firmen abgeben oder sogar 

eine bestimmte Firma empfehlen. Am besten kontaktieren Sie diesbezüglich das für Ihren Schutzraum 

zuständige Kontrollorgan. 


